
Heinrich 881 VO Brandıs, Abt Einsiedeln un Bischof
Constanz, un: seine eıit

Von Anselm Schubiger, (Conventual de.  < Stiftes Eınsiedeln.
Freiburg 1M Breisgau. Herder’sche Verlagshandlung. 1879 und
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Obiges Werk, obwohl VOTr mehr als fünf Jahren bereits erschienen

nd In dıeser Zeitschrift kurz angezeıigt Uun! ıIn andern (z ın der
Interarıschen Kundschau, 1n en Stimmen Von Marıa-Laach ete.) günstig
besprochen, verdient gerade Jetzt noch mehr Beachtung, da einestheils
seıt seinem Erscheinen das Interesse und dıe Thätigkeıt für dıe (ze-
schichte hl Ordens sehr ZUSCNOMMEN hat, anderntheils uch der
(+eschichte der Biıschöfe VO  —_ Constanz mehr Aufmerksamkeit gewıdmet

(Commission diewird, ındem dıe neugegründete badısche historische
Urkundenregesten dieser Bischöfe bearbeiten lässt. Heılinrich VO  e Brandıs,
der Sprosse der edeln Familie VO  } Brandıs 1m heutigen (lanton Bern,
trat ıIn noch zartem Jugendalter 1ın das Stift Einsi:edeln eın (zwischen
1320 und ? wurde daselbst Abt (1348) und NEeEUnN Jahre später
Bischof des damals ın en traurıgsten Verhältnissen sıch beiindenden
Bisthums Constanz. Nach sechsundzwanzıg)ähriger, segensreicher Amts:--
führung starb November 1383 Als Abt hatte er sıch durch
väterliche Sorgfalt für se1ın Stift, un durch wahrhaft ehristliche Friedens-
lıebe, als Bischof durch klugen Eıter ausgezeichnet, Das Leben dieses
Mannes bildet da Thema des vorliegenden Buches. In zehn
Abschnitten schildert de1 1ınV erfasser streng chronologischer
Keihenfolge das Leben nd Wiırken Heıinrich’s, während er ın dem ersten
diıe Famılıe der Freiherren VOon Brandis behandelt und 1m zwölften
einen zusammenfassenden Rückblicek auf das Vorhergehende wirft Eıne
genealogische 'T’afe]l des freiherrlichen Quses VO  b Brandis Emmenthaler-
Lıinie schlıesst das Werk. VDem Leser wird aber nıcht blos ıne einfache
Blographie geboten, sondern Schubiger hat uch dıe h 1C h
Jener eıt ziemlıch vollständig ın das Lebensbild der Hauptperson
verflochten und damıft dıe Krwartung, dıe der Tıtelzusatz Aua seıne
Zeit“ 1n dem Leser erweckt, befriedigt, Aus dem für jene Zeıt schon
zıemlich reichhaltıgen Stiftsarchive und der Manusceripten-Bibliothek
Kinsiedeln, us dem Archive des früheren Bisthums Constanz, jetzıgen
Bisthums Freiburg 8 Br AUS dem vatikanıschen Archive ZUu Rom, AUuUS

einer ANZECN Reihe Von Chroniken un! Urkunden hat der durch seine
früheren Publicationen, besonders ber durch seine „Sängerschule St
(}+allens VO' BA Jarhundert‘‘ bekannte Verfasser mıt Bienenfleiss
seinen Stoff gesammelt und unter Beizıehung der besten Hilfsmittel
verarbeitet. Referent würde hier erne ıne kleine Blumenlese des
Interessantesten geben, alleın MUusSs sıch mift einıgen kurzen Andeutungen
begnügen. Die Anfänge und Entwicklung der Wallfahrt heiligen
Capelle des Stiftes Einsi:edeln (Seite 31 E besonders
die Wallfahrt Königs arl 1mMm Frühlinge 1354 (S 9 3 {f.), der



felerliche Eınrıitt des Bischofs ın Constäanz (S 134), die est In
Constanz (S 155 die (+ottesfreunde 1m Oberlande S 239, 2910 dıe
Juden iın Zürich (S 344 f mögen hıer hervorgehoben werden. Irotz

verliert der Verfasser nıe seındes reichen, zeıtgeschichtlichen Stoffes
'Thema AUS den Augen, dass der Lieser einen durchaus einheitlichen
Eındruck erhält. Wenn WIT das Buch Allen denen empfehlen, die nıcht
blos Nüchtigen (+enuss und Unterhaltung ın der Lesung eıines
Buches suchen, sondern wirkliche Bereicherung ihres W ıssens, empfehlen
WIr noch SANZ besonders uns Ordensgenossen, für welche dıe
Geschichte der alamannıschen Klöster jenes Zeitraumes 301 Interesse ist.
Um dıe weıteste Verbreitung des autf das Jubiläum des Jahres 18380
erschıenenen Buches In Ordenskreisen ZU ermöglıchen, haft sıch dıe Ver-
lagshandlung entschlossen, das uch für dıe Ordensmitglieder u  = dıe
Hälfte des ben angezeigten Preises abzulassen, nämlıch unnn M 5 PTf.

Stıift Eınsıedeln. Odilo Kıngholz

eNnrbuc der Patrologie und Patristik
VONN Dr Nırschl, Professor der Theologie Al der nıversität

Würzburg. 11L Band Mainz 5585 Preis — S() Pf.
Mıt diesem Trıtten ande hat das vorbezeichnete verdienst-

Vo Werk, VONN welchem der erstie an 1881 und der zweıtle
1883 erschlıenen Ist. seınen glücklichen Abschluss gefunden. erselhe
nthält auf den ersten 2692 Seiten den vierten (letzten Zeitahschnuitt
des zweıten Zeitraumes oder der Blüthezeit le1 patrıstischen
Literatur und behandelt In Capiteln dıe kiırchliche chriftsteller
In der Zeit der ersten bekämpfung des Nestorjanısmius ınd utychi-
anısmus ; dıe übrigen 400 Seıiten enthalten den Aarıtten Zeitraum
oder dıe Nachhlüthe derselben (461—700) und behandeln ın vier
Zeıtabschnitten, 1e In griechische und ateinısche abgetheilt. dıe
Schriftsteller der zweıten Hälfte des fünften. der ersien und: zweıten
Jälfte des sechsten und A1e des s1ehenten und achten hrhunderts
Die etzten () Seıten enthalten einıge kurze Nachträge ınd Be-
rıchtigungen ZU den hbeıden ersten Bänden un In höchst dankens-
werther Weılse E1N ausführliches Fersonen- und Sachregister. Im
Janzen sind ((( lateinische. } sriechische. syrısche und

armeniısche Kırchenschriftsteller, weiche In hesem an In
einer ihrer Wırksamkeit und bedeutung entsprechenden Aus-
führlichkeit dargestellt und gewürdigt worden Ssind. |)he ulnahme
der urch den Orientalisten Dr Vetter hesorgten Bearbeıitung der
armenıischen christlichen Lıteratur In iıhren un hauptsächlichstenVertretern (dem Mesrop. den Bıschöfen (Clorinu und ZYTIK, dem
Geschichtsschreiber Moses VONN Choren und dem Einsiedler Elische)ist insoferre und anerkennenswerth. als Mese bısher in keiner
Patrologie; elhst NIC In GCeilhers Histoire generale des auteurs


